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Stuf 3*ugo. 1285, ÜHtadjen ©te einen berfudj unb ftreidjen
®te boben unb SBänbe ber SJtäume mit Sîautfdjuttetm. ®iefer Stn*
ftrid) läfjt abfohlt (eine gfeudjttgfeit bttrcf). berfäumen Sie nicht,
[M) brofpeft fomnten su laffen bon ©mit SKaud), Sntjabcr ber
babeniatoerte, bafel unb bei Stheinfelben.

Stuf grage 1287, ©8 ging 3(men birette Offerte p.
Stuf fÇrage 14, Um §ols bor gäutnis p fdjühen unb toetter*

beftänbig su machen, bafiir gibt e8 mancherlei SCintturen, Rieben sc.,
Worüber @ie offne 3ü>eifet Offerten genug erhalten toerben. Sftetne
Slbfidjt ift e8 nidjt, bierin su fonturrieren, fonbern bto8 barauf aufs
wertfam su machen, bafe e8 ein uraltes SJtittel gibt, bas fdjon im
(Hauen Slttertum mit ©rfotg sur Imprägnierung gegen Fäulnis unb
SBetter benüfct tourbe. 2)?erftoürbtgertoeife fdjetnt bte beutige moberne

namentltrf) in 3tmmermcmn8arbetten 2c„ bon biefer alten
©adje ntdjts mebr su toiffen, was mirtticb su bebauern ift, umfomebr,
als ber ganse ©ergang biefer Imprägnierung ein äufjerft einfacher
ift. ©enben (Sie 3b*e tn. Slbreffe mit betlage einer 25 ©ts. (Warfe
<in bie ©jpebition b. SSI. unb es erfolgt barauf SSefcïjeib. r.

Sliif ffeuge 17, ©in folcfteS Stirnrab, 1800 mm ®urdjmeffer,
mit basu paffenbem Solben, 600 mm SDurctjmeffer, bot bißigft absu*
geben unb toünfdjt mit ffhogeftetter in Unterhandlung su treten 3.
SWürrter, SJtedjaniter, SCbun.

Stuf 3rage 20, ®urd) gftuatieren unb nadjbertgen Oelfarbeite
anftrfdj bringen Sie bie fdjabbaften Stetten am fidjerfien toeg. SBenben
©te fidj bieSbesügtidj an Sari Pdjner, Stöfjrenfabrif, Starau.

Stuf 3roge 21, ®te 3orftbertoa(tung ber Stabt Qiirid) im
©ibttoatb liefert ©ammerftiete alter Sortimente.

Stuf fragen 22 unb 23, ©ufjeiferne Stohren, 300 mm Sidjt*
toeite, unb alte anbern ®imenfionen Itefern Sägt u. ©o., Sffiintertbur.

Stuf 3eage 25, 3«m SBegbringen ber Steden unb Salpeter*
anfüge bertoenben Sie. am fidierften bie Sefeler'fcben gluate unb nach'
©erigen Delfarbanftrid). bertretung unb Saget ber gtitate : Wöhren*
fabrtf Wtchner, Slarau.

Stuf gtage 25, WidjtS fiir ungut, SanbSmanU! Sie hoben
olfo, tote man bas ja häufig genug fiebt, eine frifdje 3JÎ cuter bon
30 unb 40 om ®ide infeitig gteirf) unb außerhalb ettoaS fpäter ber*
buhen laffen. Stun toerben bie feuchten Stellen bemerfbar unb baS
Seigt, ba& baS badfieinmaitertoerf toahrfcheinlidj bor bem Sluftrag
bes äufjern berpuheS nod) nidjt gans troden toar. Sie madjen ba*
burd) bie gleite untiebfame ©rfahrung, bte bor 3bnen fchon hunbert
anbete aud) matten unb in 3«tunft noch machen toerben, toenn man
bas gans natürliche ©efeh aufjet Steht läfjt, bon bem toir toiffen, „bafj
gegen bie Statur fünbtgen fid) immer rächt", aud) am einfachen 3Jtauer=
toert. SBaS feucht ift, mufj man, Wohl ober übet, eben auStrodnen
taffen ober fünftlid) sur ®todnung bringen. ©8 tommt aber auch
nod) in betracht, bah bie SJtögtidjfeit bortiegen tonnte, bie gu. Stauern
erhalten jefet nod© (auf irgend eine ber bielfeitigen Strien) loeiter
Seudjtigfetten sugefiihrt uno beshalb muh perft feftgefteüt toerben,
ob bies ettoa ber 3aIt ift. Söenn Ja, bann ift bie erfte Stufgabe,
biefer 3ufüf)rung bie Stbern su unterbinben. Söo geitcfjtigfett bor*
hanben ift, ba tann baS Slbwafdjen ber StuSfdjtäge nidjts nitfeen,
toeil fie fid© immer erneuern toerben unb müffen. 3ft bie SWauer
aber burdjaus troden getoorben, bann hören bie StuSfdjtäge gons bon
felbft auf unb bas ift ein fidleres SJiittef, ihnen ausstreichen, SBahr*
fc©einlid© toerben 3hnen Notbehelfe, tßattiatibmahregetn empfohlen
toerben,,. ich aber möchte btoS bie ©etegenljett benüben, einen {eben,
ber baut, an biefer SluStunftSftette fpejieEt barauf aufmertfom su
madjen,' bah man auf SCrodentjeit eines WeubaueS bor alten ®ingen
halten muh, tottt mon bor Stoben am ©elbbeutet toie an ber ©c*
funbtjeit betoahrt bleiben. Sttan tann nicht genug ifotieren gegen
geudjtigtett unb barf es aud) niemals berfäunten. ®ie beften (Wittel
basu tann man fid) mit toênig Itntoften in atlen gälten felbft bcr=
Wen unb es ift beshalb doppelt p bertounbern, toaritm bie 3fotier-
ungen immer nod) fo häufig berfäumt toerben. Dixi.

_
Stuf grage 26, ©infriebigungSgetänber aus ©ifen* unb ®ra()t=

jonftruftton bis 10 mm ®rOhtftärfc, geprehte Unb getoettte ©itter für
©elänber, fotoie Spatent=Sd)Uppcngelänber nad) neueften (Wuftem crftcltt
fehr folib unb billig ünb toerben ebent. SJiufter gratis berfanbt bon
©ottfr, Söopp, Sdbaffbaufen unb ©aitau.

Itifdreittmu |tcumiin)tev. Die CBubafbeiteit mtb ©o-
oaubeatibvudj, |Mn«ue»n»ft>eitett, fteiitlpunirvbeitcn üt
©Vitnit, $trt>onitièvc, Unlit- «nb Ömtbitci» nnn Iteuluru
»«u II. trofnuntieuteit Itivrlp lteumiin|ter. Spläne unb töe=

bingungen liegen im töureau ber Slrd)tteften Slftegfjarb & ©äfeli in
3urid) sur ©inftdjt auf. ©tngabeformutare tonnen ebenbafetbft be*
logen toerben. ©ingabetermin : 30. Stpril 1902, $ie ©ingaben finb
berfdiioffen mit Stuffihrift „SßreiSelngabe sum Sirdjenbau" an ben
jttaftoenten ber ^öaufommiffion, Jöegirförat einaitretdjen.
-«erfpätete ©ingaben bleiben unberüdftdjtigt.

I. * ®*fWl8ttg wrnt 45 m ffitreuijelüitbev fiir beit Jriob-
W «« ©euteinbo ieufi bei Purten. S3etoerber toolten fich
ors 25. Slprit beim ©emeinbeammann melben.

UI)Stifdre üSnljit. üie llnterbnunebeiten be« 8. gatt-
Infe# ber Sittie ®lm[i»-§t. Perriij, umfaffenb bie 2620 m
lange Strede ffieleri«a-§t, Ittorib:

©rbbetoegung eirfa 110,000 m"
ßänge ber 2 ®unne(8 562 m
ajiörtetmauertoert 1,500 m/*

®rodenmauertoert 4,000 m®

ffoftenboranfchlag 652,000 3r.
Sßtäne unb Söaubotfchriften tonnen auf bem Söanbureau ber

9tbät. 33abn in ©hur (Neubad)! unb auf bem SettionSbureau P
Samaben eingefehen toerben. Stngebote in SSrosenten beS Stoften=

ooranfchtageS finb bis 15, SJtai fchriftlich unb berfiegett mit ber 3tuf=
fchrtft „Saucingabe für bas II. JöauloS" an ben Dberingenieur ber
Stbätifdien ifiahn in ©hur einsufenben.

Sa« ewattgel. itfarrljan« itt Paututertt foil einen neue»
äußeren Hernntj erhatten. ®ie bejüqt Paurer- unb Paler-
arbeiten werben sur Sîonfurrens auSgefchrieben. UebernahmSofferten
bis 25. Stpril an 3. ©pengter, Sßfr., bei welchem auch ber iBejdjrieb
eingefehen werben tann.

Paurer-, Steinmauer-, ©lafer-, fpreiner- u. Paler-
arbeiten int ftantonofnital piinfterlingen ; Paurer-,
gdtlalfer- unb Palerarbeit an ben getninargebäuben in
|irett;littgen ; pattrer-, litnntertnann«- »ttb Palerarbeit
au ben 3engljänfern in ^rauenfelb ; Paurer- n. Limmer-
ntannearbeiten int ^ftjl St. fiatljarinentljal. S3aubefd)riebe
tonnen beim thurg. ©trahen, unb S9aiibepartement in grnuenfelb
eingefehen toerben, welches UebernahmSofferten bis 1. TOal entgegen*
nimmt.

JJfaltl-, Paurer- »nb £um(Kleinarbeiten, r<*tnie bie
lieferung na» Paheifen fiir bie ffirweiternng ber
frl)larl|tltau«anlage fiel. ®ie Sßläne, SSorauSmah unb tßreis*
angebote finb aufgelegt im 3immer Str. 16 beS StamteigebäubeS. ©in*
gaben bis 26. Stpril an baS ©tabtbauamt.

paffernerfarguttg ber ©enteiitbe ©bernrbarf. ©r-
ftellung ber Jleferuaire nnb Jialjrleitnugsttebe. ißläne
unb Sebtngnishefte tonnen bei fßräfibent Sfafp. ©diäter eingefehen
toerben, toeldjer su Weiterer SluStunft bereit ift. Schriftliche Offerten
finb uerfd)loffen |unb mit ber Stuffdirift „SBafferberforgung" bis ben
26. Slprit, abenbS 6 Uhr, bem ©emeinberat einjuretdjen.

Sie ftorrelttiau nnb teiltaeife ltener|lelln«g ber in-
faljrten jnr ©ntntenbrüdte bei ©wutenbriitlte. S3etoerber

haben ihre UebernahmSofferten fchriftlich unb Berfdjloffen mit ber
Sluffchnft „Offerten für 3ufahrten sur ©mntenbrüde" bis 24. Stpril
ber Stanslei beS tant. a3aubepartements in ßusern einsureichen, wofelbft
auch bie Päne unb SiertragSbebingungen eingefehen toerben tonnen.

Sie paurer-, iintnter-, ^adiberlter-, geengter-,
gdtreiner- unb ©laferarbeiten junt Itenbau be» JJfärtner-
itänadjett« fiir bie Jtantanale granbenanflalt in |lara»,
päne, ©tngabeformulare unb iöebingungen finb auf bem Sureau
beS SantonSbaumeifterS in Slaraü einsufehen. ©ingaben bis 26. Stpril
an bie tantonale SSaubireftton.

littbau einer Parteijalle an ba« gtatieusaebäube
in geerbruga im Soranfchtag bon gr. 2900. tßlan, foftenbor*
anfdllag unb öauborfdiriften liegen beim S3orftanb ber ©tation
©eerbrugg sur ©infidlt auf unb Offerten toerben bom Oberingenieur
ber bereinigten @d)toeiserbahnen in ©t. Satten bis 23. Stpril ent*
gegengenommen.

itenbau ber franj. refarnt, fiirdje in pel, Sie ®rb-,
Paurer-, gteiuljauer-, Zimmermann«-, ©adjbedter- unb
girenglerarbeiten, Päne unb borfdjtiften Hegen auf bem ©tabt*
bauamte sur ©infichtriahme auf. Offerten, berfchloffen unb mit ent=

fpredjenber Stuffd)rift berfehen, finb bis 26. Slprit an ben Ißräfibenten
ber Söautommififon, 3- S3ourqutn*S3orel, einsureidjen.

üergröljeruttg ber girdfe in Pitliljeim (®hurgau).
©rb- nnb Paurer-, gteinlraner- (ganbUein nnb ©rattii),
Zimmermann«-, gnengler-, Dadibedrer-, gdrlaffer-,
©inl'er-, ©lafer-, gdjreiner- nnb palerarbeiten, fatbie
(teinerner gabenbelag, l-galhen- nnb gänlen-|iefernng,
ga»;el unb geHtthlung, Beichnungen, iöaitbefdjrieb unb bor*
ausmahe liegen bei ©. Sieffetring in MMjeim sur ©infid)t bereit.
Offerten finb bis 24. Slprit berfchloffen an ben fßräfibenten ber bau*
tommiffion, Pfarrer .üopp, abjugeben.

gab-ünflalt llnterägeri. Sie Panrer-, Zimmer-,
gdjreiner-, gnengler- unb ^adibedterarbeiten. ©8 tann
auf bie gefamte ober nur auf einzelne Slrbeiten Offerte eingereicht
toerben. Sßlan, borauSmahe, baubef^rieb unb Sltforbbebingungen
liegen sur ©inficht auf ber Sianslei, wofelbft auch bie getoünfdlten
©ingabeformulare besogen toerben tonnen, ©ingaben finb fchriftlich
unb berfchloffen mit ber Sluffdirift „©ingabe für bte babanftatt Unter*
ägeri" bis 22. Slprit bem ©emeinbepräfibium, SliegierungSrat SJters,

einsureichen.

Sie Panrer-, ffiemenlier-, Zimmer-, gdflaffer- unb
©ärltter-Hrbeilen jnr ©rftellnna eine» Iriebljafe« mit
leidfenljalle in Derenbingen. ®ie baubebingungen tonnen
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Auf Frage 1288. Machen Sie einen Versuch und streichen
Sie Boden und Wände der Räume mit Kautschukleim. Dieser An-
strich läßt absolut keine Feuchtigkeit durch. Versäumen Sie nicht,
sich Prospekt kommen zu lassen von Emil Manch, Inhaber der
Badeniawerke, Basel und bei Rheinfelden.

Auf Frage 1287. Es ging Ihnen direkte Offerte zu.
Auf Frage 14. Um Holz vor Fäulnis zu schützen und Wetter-

beständig zu machen, dafür gibt es mancherlei Tinkturen, Färben ec,,
worüber Sie ohne Zweifel Offerten genug erhalten werden. Meine
Absicht ist es nicht, hierin zu konkurrieren, sondern blos darauf auf-
merksam zu machen, daß es ein uraltes Mittel gibt, das schon im
grauen Altertum mit Erfolg zur Imprägnierung gegen Fäulnis und
Wetter benützt wurde. Merkwürdigerweise scheint die heutige moderne
Technik, namentlich in Zimmermannsarbeiten ?c., von dieser alten
Sache nichts mehr zu wissen, was wirklich zu bedauern ist, umsomehr,
als der ganze Hergang dieser Imprägnierung ein äußerst einfacher
ist. Senden Sie Ihre w. Adresse mit Beilage einer 25 Cts. Marke
an die Expedition d. Bl. und es erfolgt darauf Bescheid. r.

Auf Frage 17. Ein solches Stirnrad, 1800 mm Durchmesser,
mit dazu passendem Kolben, 600 mm Durchmesser, hat billigst abzu-
geben und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten I.
Mürner, Mechaniker, Thun.

Auf Frage 20. Durch Fluatieren und nachherigen Oelfarben-
anstrich bringen Sie die schadhaften Stellen am sichersten weg. Wenden
Sie sich diesbezüglich an Karl Mchner, Röhrenfabrik, Aarau.

Auf Frage 21. Die Forstverwaltung der Stadt Zürich im
Sihlwald liefert Hammerstiele aller Sortimente.

Auf Fragen 22 und 28. Gußeiserne Röhren, 300 mm Licht-
weite, und alle andern Dimensionen liefern Kägi u. Co., Winterthur.

Auf Frage 28. Zum Wegbringen der Flecken und Salpeter-
ausätze verwenden Sie am sichersten die Keßler'schen Fluate und nach-
herigen Oelfarbanstrich. Vertretung und Lager der Fluate: Röhren-
fabrik Nichner, Aarau.

Auf Frage 28. Nichts für ungut, LandsmanN! Sie haben
also, wie man da« ja häufig genug sieht, eine frische Mauer von
30 und 10 om Dicke inseitig gleich und außerhalb etwas später ver-
Putzen lassen. Nun werden die feuchten Stellen bemerkbar und das
Zeigt, daß das Backsteinmauerwerk wahrscheinlich vor dem Auftrag
des äußern Verputzes noch nicht ganz trocken war. Sie machen da-
durch die gleiche unliebsame Erfahrung, die vor Ihnen schon hundert
andere auch machten und in Zukunft noch machen werden, wenn man
das ganz natürliche Gesetz außer Acht läßt, von dem wir wissen, „daß
gegen die Natur sündigen sich immer rächt", auch am einfachen Mauer-
Werk. Was feucht ist, muß man, Wohl oder übel, eben austrocknen
lassen oder künstlich zur Trocknung dringen. Es kommt aber auch
noch in Betracht, daß die Möglichkeit vorliegen könnte, die qu. Mauern
erhalten jetzt noch (auf irgend eine der vielseitigen Arten) weiter
Feuchtigkeiten zugeführt und deshalb Muß zuerst festgestellt werden,
ob dies etwa der Fall ist. Wenn ja, dann ist die erste Aufgabe,
dieser Zuführung die Adern zu unterbinden. Wo Feuchtigkeit vor-
Handen ist, da kann das Abwäschen der Ausschläge nichts nützen,
weil sie sich immer erneuern werden und müssen. Ist die Mauer
aber durchaus trocken geworden, dann hören die Ausschläge ganz von
selbst auf und das ist ein sicheres Mittet, ihnen auszuweichen. Wahr-
scheinlich werden Ihnen Notbehelfe, Palliativmaßregeln empfohlen
werden,, ich aber möchte blos die Gelegenheit bentttzen, einen jeden,
der baut, an dieser Auskunftsstelle speziell darauf aufmerksam zu
machen,' daß man auf Trockenheit eines Neubaues vor allen Dingen
halten muß, will man vor Schaden am Geldbeutel wie an der Ge-
sundheit bewahrt bleiben. Man kann nicht genug isolieren gegen
Feuchtigkeit und darf es auch niemals versäumen. Die besten Mittel
dazu kann man sich mit wenig Unkosten in allen Fällen selbst her-
stellen und es ist deshalb doppelt zu verwundern, warum die Isolier-
ungen immer noch so häufig versäumt werden. vixi.

Auf Frage 20. Einfriedigungsgeländer aus Eisen- und Draht-
wnstruktton bis 10 mm Drdhtstärkc, gepreßte und gewellte Gitter für
Geländer, sowie Patcnt-Schuppengeländer nach neuesten Mustern erstellt,
sthr solid und billig und werden event. Muster gratis versandt von
Gottfr. Bopp, Schaffhausen und Hallau.

SnbwWons Anzeiger.
Kirchenban Uenmnnster. Die Grdarbeiten und Gr-

bandeabbrnch, Maurerarbeiten, Kteinhauerarbetten in
Wranit, Savonnière, Kalk- «nd Sandstein zum Uenban
ber ». reformierten Kirche Uenmiinster. Pläne und Be-
dingungen liegen im Bureau der Architekten Pfleghard ck Häfeli in
Zurich zur Einsicht auf. Eingabeformulare können ebendaselbst be-
zogen werden. Eingabetermin: 30. April 1008. Die Eingaben sind
verschlossen mit Aufschrift „Preisangabe zum Kirchenbau" an den
Präsidenten der Baukommission, Bezirksrat Zuppinger, einzureichen,
verspätete Eingaben bleiben unberücksichtigt.

i. -, Erstellung von 45 »n Gisengeländev Mr den Fried-
Uf der Gemeinde Jeus» bei Mnrten. Bewerber wollen sich
ms 38. April beim Gemeindeammann melden.

Asiatische Kahn. Die Unterbauarbeiten des S. Kau-
lose» der Linie Tkusts-St. Morilz, umfassend die 2630 m
lange Strecke Celerina-Kt. Morib:

Erdbewegung cirka 110,000 m"
Länge der 2 Tunnels 862 m
Mörtelmauerwerk 1,800 m"
Trockenmauerwerk 4,000 m°
Kostenvoranschlag 682,000 Fr.

Pläne und Bauvorschriften können auf dem Baubureau der
Rhät. Bahn in Chur (Neubach) und auf dem Sektionsbureau in
Samaden eingesehen werden. Angebote in Prozenten des Kosten-
Voranschlages sind bis 15. Mai schriftlich und versiegelt mit der Auf-
schrift „Baucingabe für das II. Baulos" an den Oberingenieur der
Rhätischen Bahn in Chur einzusenden.

Da« evangel. Pfarrhaus in Klammern soll einen nenen
äusseren Uerpnh erhalten. Die bezügl Maurer» und Maler-
arbeiten werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Uebernahmsofferten
bis 28. April an I. Spengler, Pfr., bei welchem auch der Beschrieb
eingesehen werden kann.

Maurer-, Steinsianer-, Glaser-, Schreiner- n. Maler-
arbeiten im Kantonsspital Mnnfterlinge« ; Maurer-,
Schlosser- und Malerarbeit an den Seminargebänden in
Krenzlingen; Manrer-, Dimmermanns- und Malerarbeit
an den Zeughäusern in Franenfeld; Maurer- n. Zimmer-
mannsarbeiten im Asyl St. Katsiarinentsial. Baubeschriebe
können beim thurg. Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld
eingesehen werden, welches Uebernahmsofferten bis 1. Mai entgegen-
nimmt.

Pfahl-, Maurer- «nd Kunstfteinarbeite«. sowie die
Lieferung von Malreifen Mr die Erweiterung der
Kchlachtkansantage Kiel. Die Pläne, Vorausmaß und Preis-
angebote sind aufgelegt im Zimmer Nr. 16 des Kanzleigebäudes. Ein-
gaben bis 26. April an das Stadtbauamt.

Wasserversorgung der Gemeinde Gbernrdorf. Er-
stellnng der Reservoire und Uosirleitungsnesie. Pläne
und Bedtngntshette können bet Präsident Kasp. Schärer eingesehen
werden, welcher zu weiterer Auskunft bereit ist. Schriftliche Offerten
sind verschlossen jund mit der Aufschrift „Wasserversorgung" bis den
26. April, abends 6 Uhr, dem Gemeinderat einzureichen.

Die Korrektion und teilweise Ueuerstellnng der Zu-
fasirten zur Gmmenbrncke bei Gmmenbrncke. Bewerber
haben ihre Uebernahmsofferten schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrist „Offerten für Zufahrten zur Emmenbrücke" bis 24. April
der Kanzlei des kant. Baudcpartements in Luzern einzureichen, woselbst
auch die Pläne und Vertragsbedingungen eingesehen werden können.

Die Manrer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-,
Schreiner» und Glaserarbeiten zum Uenban des Pförtner-
siänschen« Mr die kantonale Krankenanstalt in Aara«.
Pläne, Eingabeformulare und Bedingungen sind auf dem Bureau
des Kantonsbaumeisters in AaraU einzusehen. Eingaben bis 26. April
an die kantonale Baudirektion.

Anbau einer Wartehalle an das Stationsgebäude
in Heerbrugg im Voranschlag von Fr. 2900. Plan, Kostenvor-
anschlag und Bauvorschriften liegen beim Vorstand der Station
Heerbrugg zur Einsicht auf und Offerten werden vom Oberingenicur
der Vereinigten Schweizerbahnen in St. Gallen bis 23. April ent-
gegengenommen.

Uenban der franz. reform. Kirche in Kiel. Die Erd-,
Maurer-, Steinsianer-, Zimmermann«-, Dachdecker- und
Spenglerarbeiten. Pläne und Vorschriften liegen auf dem Stadt-
bauamte zur Einsichtnahme auf. Offerten, verschlossen und mit ent-
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 26: April an den Präsidenten
der Baukommissjon, Z. Bourquin-Borel, einzureichen.

Vergrößerung der Kirche in Mnllsieim (Thurgau).
Erd- «nd Manrer-, Steinsianer- (Sandstein «nd Granit),
Zimmermanns-, Spengler-, Dachdecker-, Schlosser-,
Gipser-, Glaser-, Schreiner- und Malerarbeiten, sowie
steinerner Kodenbelag, I-Kalken- und Känlen-Kiefernng,
Kanzel «nd Kestnsilnng. Zeichnungen, Baubeschrieb und Vor-
ausmaße liegen bei H. Kessclring in Müllheim zur Einsicht bereit.
Offerten sind bis 24. April verschlossen an den Präsidenten der Bau-
kommission, Pfarrer Kopp, abzugeben.

Kad-Anstalt Unterägeri. Die Manrer-, Zimmer-,
Schreiner-, Spengler- «nd Dachdeckerarbeiten. Es kann
auf die gesamte oder nur aus einzelne Arbeiten Offerte eingereicht
werden. Plan, Vorausmaße, Baubeschrieb und Akkordbedingungen
liegen zur Einsicht auf der Kanzlei, woselbst auch die gewünschten
Eingabeformulare bezogen werden können. Eingaben sind schriftlich
und verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für die Badanstalt Unier-
ägeri" bis 22. April dem Gemeindepräsidium, Regterungsrat Merz,
einzureichen.

Dir Maurer», Cementier-, Zimmer-, Schlosser- «nd
Gärtner-Arbeiten zur Erstellung eines Friedhofes mit
Leichenhalle in Derendingen. Die Baubedingungen können



50 3üiirtriette fdjtoefjerifdje §atti)iBCrter=3ritnno (Organ für bte offiziellen Sßublilationen be® ©tpwetj. ®ewerbeperein8). Kr, 3

eingefepen werben beim ißräfibenten ber fÇriebpoffommtffion, @. Sgotj
in Serenbingen, wopin bie fcpriftlidjen Offerten ju richten finb.

©wb-, Pauwew-, futullfteitt- «nb 3immeraubeiien jrtnt
llcubnu eines Papu- n, ©ofdjäftaljattfr« fite f. §ri(eri*er-
3iiUi0, ^nbriknnt, in itamattaljaw«. $läne unb 33cbingungen
liegen bei 21. SMer=2Bilb, 2lrcpitelt, Komanbporn, jur ©infidjt auf.
UebernafjmSofferten big 22, 2lpril an ben 23aitperrn.

Siusfiiiirnnij won ïtlnnrernrbeiten für bie (ßrlteUuno
einer §iüi|ntnner beim |Udtk«r0 Bitrid), Porbepättlid; ber

©enepmigung beS bejiigl. .(hebiteb. ©ingabetermin : 25. 2lpvii. Sie
©ingaben finb an bie fant. SBaubireltion einjufenben. Kapere® butcp
bag fant. £odjbauamt, untere 3ärrne 2, 3'wmer 5.

Hnefitijrnn0 uenPnlernrbeiteunn ber('5iufriebi0uu0
be» Jfatttatt»f4»itala ?üwtd). ©ingabetermin : 3. Ktaf. Sie
©ingaben finb an bie fant. Saubireftipn einjufenben. Kapere® burcp
bag fant. §ocptauamt, untere Qäiine 2, 3intmer 5.

3insfiihrun0 wen ,\sr>ljrtitnargnet-^<*ben jwm Uttrtdj-
l'aal ber yrreuljeilanltalt Vitv0l}äl?U iiirid). ©tngabe.
termin : 19. 2lpril. Sie ©ingaben finb an bie fant. S3aubireftion ein*
jufenben. Kapere® burd) bag (ant. Jgocpbauamt, untere Bünne Ko. 2,
Bimmet Ko. 5.

OSrffellnmî eine« nenett ^<*benbeln0es in Petiladjev-
Vlatten im ImmawIdrwUjaM» ^Itflnbt Pintertljnr, 2lu«.
mage unb Uebernapm&bcbtngitugen fönnen auf beut ïkrtonltuug»bweau
beg iSanamteg eingefepen unb bafelbft and) ©ingabefotmulare bejogen
Werben, ©ingaben big 19. 2fprtl an bag ©tabtbauamt.

fîorrektion nnb fianaUfatiatt ber ©ljtm-(Oberlfofeu-
§trnfje, jWifdjen ber 2)ampffcpiff(änbe unb ber Solicite in §of»
ftetten bei Sfiun. ßänge 180 Kiefer. 23oranfcplng $r. 7092.10.
pleine, töoranfcfilag unb 23ebingni®peft liegen auf bent Sureau beg

SBejirfgi^ngenieurg in Sffitn jur ©infidjt auf. llebernapmäofferten,
in ißrojenten unter ober über ben Sebigpreifen auggebriidt, finb big
19. 2lpril, abenbg 6 llfjr, ber Saubireftion beg Sfanton® Sern Per»

feploffen unb franfo etnjureidjen.
Vi« fihrdrewvfl«0« üifter eröffnet über fotsenbe Arbeiten

Sfonfurrenj : Palerarbeiten an ÖSiebel nnb Vorljalle ber
fjanytfaffabe ber $tirdr«. ftamitittmkaui« ber ftirdrett-
I)ei;un0. Sie Sorfdjriften unb Sebingungen fönnen bet Kttcpem
gutgberwatter JtrauersSoft barb in Oberufter einqcfepen Werben, wo
nud) Itebernapmëofferleit big 25. 21pril oerfcploffen einjureiepen finb.

Vi« fiefernno wen eifernen Jlallla&en in bas Var-
terre bes gtabtljaufes 3u0. Kiigebote finb fcfjrifttict) big ben
21. 8lpril an bie Sürgerfanjlet etnjureidjen, wo auef) bie Sorfdjriften
eingefeffen werben fönnen.

gdjttUjausbatt fenjbnr0. Vie ©rb- nnb Panrer-
arbeiten nnb bie £tefertW0 ber ©ifenbalüen. fßläne, Sor=
auSmafje unb Sebingungen liegen auf ber ©emetnbefanjtei Senjburg
jur ©infiept auf. Sie llebernaffmgoffertcn finb Uerfcötoffen mit ber
Kuffdjrift ,,©diulpau8öau ßenjburg" big 27. 2lpril franfo an ben
fßräfibent.en ber ©djnlpàuSbûttfommiffion, Sireftor ^iirbin, üenjburg,
einjureiepen.

Vie Pa(lTerwerfar0un0sUart»(>ratian lienltirdt i, ©0.
eröffnet Sonfurrenj über bie ©rmeifernn0 iljres Palferieit-
uu0snetjes über Sirmoog, Kttengärfli, 2Köl®reutc unb Dlmtgfjaufen,
©g wirb oergeben bag ßiefern, Segen unb Sitten bon ca. 2100 m
100 mm Köhren famt ©rab. unb Kebenarbeiten, fowie bag Siefertt
unb Serfepen bon 6 (Oberflnrlfifbranten unb 9 gfdjiebern.
Sßläne unb SSauborfcpriften liegen bei Sßräfibent KtiiHer 3. „Soweit"
in Keuftrdp jur ©infiept auf. ©ingabefrift : 24. Kpril.

©rfteJlnn0 eines elelttrifdten gäntmerks für bie
§dfükeu0efellfdiaft lUi0ljauren (Spurgau). Offerten finb big
20. iptil an ben SPrafibentcn, 3. treffibu^cr, 3tft=3üigpnufen, ju
ridjten.

$tra|enkarrektian lttai;in0en-|iiftenbül)l-iänsleneu
(Spurgau), ipian unb Saubefcprteb liegen beim Straften^ itttb Satt-
bebartement in fÇrauenfelb jur ©infiept bereit, wofelbft Uebernapmg=
Offerten big 22. SIprit einjureiepen finb.

©rftetlnu0 eines Pellbtedfbadres (cirfa 1000 m") für bie
im Sau begriffene îtonjertpnllc an ber Spfingftweibftrape, >)iiridf III.
Kapere Kugfunft bei 21. ©tauber jum „©fcperpof", Büricp III.

Pa|Ternerfsr0un0 Vafvels (©ranbiinben). Sic ©emeinbe
tpafpelg eröffnet fionfurrenj über Vlrtnanfllellutt0 nnb Valien-
uaranfdita0 über ©rftetlung einer Pa|ferleituu0 mit liefer-
uair nnb ijtjbranten. ©dfriftlicpe 2lnmelbungen nimmt big
20. Kprtl entgegen ber Söotftanb tpafpelg, ber atttp ntipere Kugfunft
erteilt.

Vi« ©*&- nnb Jllaniernn0sarbeiten, bie Panrer-
nnb V«i0ttaekeiten uebft ©ranit|ieiniiefernn0, bie &us-
fül)run0 wan §teinbett nnb V«kiefnn0 für gtrafjen- nnb
Peaania0en für bie nene i-riebljafattlaoe bei ber Virdje
in §ät(00. Sie Spiäne unb Sauborfcpriften liegen bei $riebpof=
borfteper Slppenjeder jum ©entrai, §öngg, 3ur ©infitpt auf. ©ingaben
für Uebernapme ber ©efamtarbeit finb an ©emeinberat 2lppenjefler
3. Kiefe, Sßräfibent ber griebpoffommiffion ebenbafelbft, berftploffen
big 20. 2Tpri( einjureiepen.

Zu vermiete!! event, zu verkaufen:
In industricreicher Gemeinde des Kantons Zürich

eine neue und besteingericlitete kleinere

mechanische Schreinerei.
Günstige Gelegenheit chns Konkurrenz, am Tram, 2

Minuten von der Bahnstation. Näheres durch Chiffre
0 25 F an Orel! Füssli-Ännoncen, Zürich. 679

I Offene Stellen,

jr«8ääeM:
Ein tüchtiger, erfahrener

auf dreiseitige Hobelmaschine
und Fräse, bei hohem Lohn.

Nähere Auskunft erteilen unt.
H1174 Gr Haasensiein & Vogler,
Sf. Gallen. 742

Kaasbchlosser.
Nach Basel gesucht für so-

fort ein tüchtiger, durchaus
selbständig arbeitender Kunst-
schlosser, erste Kraft, gegen
hohen Lohn.

Offerten unter Z 774 an die
Expedition.

Teilhaber
gesucht.

Zu besserer Ausnützung einer
guten Wasserkraft mit Sägerei,
die für Holzhandel sehr günstig
gelegen ist, wird ein Teilhaber
mit etwas Kapitaleinlage ge-
sucht.

Offerten unter Chiffre M. I).
No. 750b bef. die Expedition.

Gesucht.
Ein Knabe rechtschaffener

Eltern könnte den 796

Drechslerbcruf
gründlich erlernen, bei

E. Dsetlikes*
mechanische Drechslerei

Weizikon.

Die

IptifaSmX Jiivb?titiial

(A. Bremer)
empfiehlt höfl. ihre Fabrikate in

Band- «. Kreissägen-

Blättern, Mfräsen
sowie ihre [807 b

X^aratisr-WerKstattsn
für obige Sägenarten.

Yernicklangsanstaltj

Irtortftifti <>V V V VTTV

Schuffhausen.

'Vernicklnng-1
aller Arten Gegenstände von,

lEisen, Stahl, Kupfer, Massing. ;

Schleifen und Polieren
aller Metalle. 801

Spezialität:
Uernicklung

von.

1

.ZINKiüiSilfüVFEff^ iü-usTricrtewekke
KÄTALOGESaPANHONCEN

Zeichenbureau
für Bau-und Höbelschreinerei

A. Schirich, Zürich Y
(Gegründet 1894)

liefert Möbelzeichnungen vom
einfachsten Genre bis höchstem
Comfort, im Jugendstyl, muster-
gültiger ästhetischer Art. Ent-
würfe für ganze Villen, Hôtels,
Wohnräume und Innendeko-
ration (3. Serie, 16 Tafeln, mo-
denies Mobiliar, mit Berück-
sichtigung der französ. Style,
Fr. 16.—, Jahrgang 1902), 26
Schlaf- und Wohnzimmer.

so Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS). Nr. 3

eingesehen werden beim Präsidenten der Friedhofkommission, E. Hotz
in Derendingen, wohin die schriftlichen Offerten zu richten sind.

Erd-, Maurer-, Kunststein- und Zimmerarbeiten znm
Ueubau eines Mohn- n. Geschäftshauses für I. Scherrer-
Züllig, Fabrikant, in Uomanshorn. Pläne und Bedingungen
liegen bei A. Keller-Wild, Architekt, Romanshorn, zur Einsicht auf.
Uebernahmsofferten bis 22, April an den Bauherrn.

Ausführung von Maurerarbeiten für die Erstellung
einer Stützmauer beim Rechberg Zürich, borbehältlich der

Genehmigung des beziigl. Kredites. Eingabetermin! 25. April. Die
Eingaben sind an die kant. Baudirektion einzusenden. Näheres durch
das kant. Hochbauamt, untere Zäune 2, Zimmer 5.

Ausführung von Malerarbeiten an der Einfriedigung
des Kantonsspitals Zürich. Eingabctermin: 3. Mai. Die
Eingaben sind an die kaut. Baudirektiyn einzusenden. Näheres durch
das kant. Hochbnuamt, untere Zäune 2, Zimmer 5.

Ausführung von Asphaltparquet-Köden zum Mach-
saal der Arrenheilanstalt Knrghölzli Zürich. Eingabe-
termin : 19. April. Die Eingaben sind an die kant. Baudirektion ein-
zusenden. Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune No. 2,
Zimmer No. 5.

Erstellung eine« neuen Bodenbelages in Mettlacher-
Platten im Primarschulhan« Altstadt Minterthnr. Au«-
maße und Uebcrnahmsbedingungen können auf dem Berwaltungsbureau
des Banamtes eingesehen und daselbst auch Eingabeformulare bezogen
werden. Eingaben bis 19. April an das Stadtbauamt.

Korrektion und Kanalisation der Thun-Gberhofen-
Straße, zwischen der Dnmpfschifflände und der Jolictte in Hos-
stetten bei Thun. Länge 189 Meter. Voranschlag Fr. 7992.19.
Pläne, Voranschlag und Bedingnisheft liegen auf dem Bureau des

Bezirks-Jngenieurs in Thun zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten,
in Prozenten unter oder über den Devispreisen ausgedrückt, sind bis
19. April, abends 6 Uhr, der Baudirektton des Kantons Bern vcr-
schlössen und franko einzureichen.

Dir Kirchrnpflrge Ustrr eröffnet über folgende Arbeiten
Konkurrenz: Malerarbriten an Miebel und Morhalle der
Kauptfastadr der Kirche. Kamiunmbante der Kirchen-
Heizung. Die Vorschriften und Bedingungen können bei Kirchen-
gutsverwalter Krauer-Boßhard in Obernster eingesehen werden, wo
auch Uebernahmsofferten bis 25. April verschlossen einzureichen sind.

Die Lieferung von eiserne« Rollladen in das Par-
terre des Stadthauses Zug. Angebote sind schriftlich bis den
21. April an die Bürgerkanzlet einzureichen, wo auch die Vorschriften
eingesehen werden können.

Schulhausba« Lenzburg. Die Erd- und Maurer-
arbeiten und die Lieferung der Gtsenbalken. Pläne, Vor-
ausmaße und Bedingungen liegen auf der Gemeindekanzlei Lenzburg
zur Einsicht auf. Die Uebernahmsofferten sind verschlossen mit der
Aufschrift „Schulhausban Lenzburg" bis 27. April franko an den
Präsidenten der Schulhausbaukommission, Direktor Hürbin, Lenzburg,
einzureichen.

Die Majfrrversorgungskorporation Ueukirch i. Gg.
eröffnet Konkurrenz über die Erweiterung ihre« Masterleit
nngsnetzes über Birmoos, Attengärtli, Mölsreutc und Olmishausen.
Es wird vergeben das Liefern, Legen und Dichten von ca. 2199 m
199 mm Röhren samt Grab- und Nebenarbeiten, sowie das Liefern
und Versetzen von i» Gberflnrhydranten und i> Schiebern.
Pläne und Bauvorschriften liegen bei Präsident Müller z. „Löwen"
in Neuktrch zur Einficht auf. Eingabefrist: 24. April.

Erstellung eine» elektrischen Käutwerk« für die
Schützengesellschaft Illighansen (Thurgau). Offerten sind bis
29. April an den Präsidenten, I. Kressibucher, Ast-JlligHansen, zu
richten.

Ktratzenkorrektton Matzingen-Ristenbtthl-Hänalenen
(Thurgau). Plan und Baubeschrteb liegen beim Straßen- und Bau-
département in Frauenfeld zur Einsicht bereit, woselbst Uebernahms-
offerten bis 22. April einzureichen sind.

Erstellung eine« Wellblechdaches (cirka 1999 m") für die
im Bau begriffene Konzerthalle an der Pfingstweidstraße, Zürich III.
Nähere Auskunft bei A. Stander zum „Escherhof", Zürich III.

Wasserversorgung Paspels (Granbündeu). Die Gemeinde
Paspels eröffnet Konkurrenz über Plananfstellung und Kosten-
Voranschlag über Erstellung einer Wasserleitung mit Ueser-
voir und Hydranten. Schriftliche Anmeldungen nimmt bis
29. April entgegen der Vorstand Paspels, der auch nähere Auskunst
erteilt.

Die Erd- und Planierungsarbeiten, die Maurer-
und Ketsnarbeiten nebst Granitsteinlieferung, die Aus-
führung von Steinbett und Kekiesung für Straßen- und
Meganlagen für die neue Friedhofanlage bei der Kirche
in Döngg. Die Pläne und Banvorschristen liegen bei Friedhof-
Vorsteher Appenzeller zum Central, Höngg, zur Einsicht auf. Eingaben
für Uebernahme der Gesamtarbeit sind an Gemeinderat Appenzeller
z. Riese, Präsident der Frtedhofkommission ebendaselbst, verschlossen
bis 29. April einzureichen.

Au Vtti'imàu vvvà AU vàauà:
In inààiorsieUôi- domoinclo clgs Unntons Miffed

eine neue nncl desteinAeriodtele lileineno

^ mZààà Zààkk-ei. ^îZiinsi-gs ßkIsgsnkeSi às lioài'i'vn?. nin Irum, 2

Minuten von cion Zlààtion. dsüderes eluned Oliissi'ö
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Ein tüebtiger, erkabrenor

ant äroissittgo IZobsImasvZiiuo
und präso, bei bobvm t,»bn.

Kali ere Kusüunkt erteilen uut.
k 1174 kr Zlsassimtsin 8-Vogler,
8t. klallou. 742

XttztzedlGzer.
Kaeb öasel gosuokt kür so-

tort vil> tüebtiger, durelnìus
selbständig arbeitender Kaust-
seblosssr, erste Kralt, gegen
boben Eobn.

Okkerten unter /, 774 au die
Expedition.

gesuvkt.
/^a besserer Knsnüt^ung einer

guten Wasserlcrakt mit Kägerei,
die kür Iloi^bandel sebr günstig
gelegen ist, wird ein '1'eilliaber
mit etwas Kapitaleinlage ge-
snebt.

Okkerten unter klbikkre Ä. b>.

Ko. 759b bet. die Expedition.

àsuàt.
Ein klnsd« reebtsebakkener

Eltern Icönnte den 796

vsbdüilsi'dei'iis
gründlieb erlernen, bei

A. îZzsîZsêîDli'
meelntniselie Oreebslerei

Vet^ikon.

Die

(A., llnomoi')
sinptieblt bôll. ibro Eabrikako in

u. jii

sowie ibrs s897b

HsMgw'MllzMisn
kür obige Lligenarton.
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â. ZckisilZil, lüi-iok V

livkert Wbolsoivbnungon vom
einkaebste» klenre bis bovbstem
Oomkort, im ckugendstgl, muster-
gültiger ästbetiseber Krt. Ent-
wärke kür garme Villen, Hôtels,
IVobnräume und Innendelco-
ration (3. 8erie, 16 Bakeln, mo-
dornes Nnbiliar, mit Ilerüelo
siolltiguug der kraniiös. stglo,
Er. 16.—, dabrgang 1992), 26
seblak- und VVobimimmer.
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